
Stellenwert hat als das Auswendiglernen
von Wissen.

Allerdings sagte Michael Kothe von
der Siemens AG, dass es bei aller digitaler
Entwicklung auch auf handwerkliche
Fähigkeiten im Beruf ankommt. „Es muss
einen vernünftigen Mix zwischen digita-
ler und handwerklicher Ausbildung
geben“, so Kothe. Und Oliver Christoph
Klaus von der Handwerkskammer zu
Leipzig meinte, dass einem Kunden bei
einer Havarie eine App oder internationa-
le Vernetzung wenig helfe, wenn er sofort
konkrete Handwerker-Hilfe benötige.
„Auch künftig hat das Handwerk golde-
nen Boden“, war er sich sicher.

Schulen wie auch die Bereitschaft der
Lehrer verbessern, mit den neuen Medien
zu arbeiten. Aber auch die Kooperation
zwischen Schulen und Unternehmen ist
wichtig“, sagte der 57-Jährige.

Ulf Schubert, Prorektor und Professor
an der Hochschule Merseburg bezeich-
nete die Digitalisierung als Mittel zum
Zweck, um Arbeitsprozesse beschleuni-
gen und optimieren zu können. Und die
Studentin Franzsika Frohberg von der
Erziehungswissenschaftlichen Fakultät
der Uni Leipzig meinte, dass man Bil-
dungseinrichtungen vermitteln müsse,
dass künftig in Arbeitsprozessen das
Organisieren von Wissen einen höheren

An den Ständen von Bildungseinrichtungen und Betrieben führen auf der „vocatium“
junge Leute Beratungsgespräche mit den Anbietern. Foto: Olaf Barth

und unter behördlichen Genehmigungs-
auflagen zum Einsatz kommen. „Die
zugelassene Handhabung wird auch
durch die Mitarbeiter gewährleistet – sie
sind speziell zur Sachkunde und zum
Umgang geschult. Für den Schutz der
Umgebung sind entsprechend der Auf-
lagen zudem die Mengen und Ausbrin-
gungsarten für die konkreten Herbizide
begrenzt, was strikt beachtet wird“,
erklärte Unternehmenssprecherin Katja
Gläß und fuhr fort: „Für die eingesetzten
Herbizide und Anwendungsbereiche
liegt uns eine aktuelle Genehmigung bis
zum 30. 6. beziehungsweise 31. 12. 2018
vom Landesamt für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie vor, soweit die Zulas-
sung der Mittel nicht ruht.“ Inhalt der
Genehmigung seien klare Vorgaben für
die Verwendung und die Anforderungen
an die Mitarbeiter.

Verwendet würden das Blattherbizid
Glyfos TF (Glyphosat) auf circa 141000
Quadratmetern sowie andere Blatt- und
Bodenherbizide zum Beispiel gegen den
Ackerschachtelhalm auf circa 91000
Quadratmetern. Die Anwendung erfolge
im Frühjahr und Herbst auf bestimmten
Strecken. Bezüglich des umstrittenen

Glyphosats verweisen die LVB auf dessen
verlängerte Zulassung bis zum
31. Dezember 2017. Gläß: „Die europä-
ische Chemieagentur hat laut Pressemel-
dung Glyphosat aktuell als nicht krebs-
erregend eingestuft. Die LVB haben hin-
sichtlich des Leipziger Stadtratsbeschlus-
ses zum schrittweisen Verzicht zum
Einsatz von Pestiziden auf die spezielle
Notwendigkeit der Behandlung der
Gleisanlagen hingewiesen.“

Eingesetzt würden die Mittel an einem
Teil der Gleisanlagen „zur notwendigen
Wildkraut- beziehungsweise Unkrautbe-
kämpfung“, so Gläß. Wildwuchs verursa-
che an den Anlagen bereits nach kurzer
Zeit Schäden durch Lockerung des Schot-
terbetts. „Eine Nichtbekämpfung des
Wildkrauts führt zu erheblichen Mehr-
kosten, da eine regelmäßige Befestigung
des gesamten Gleisnetzes nötig wäre“, so
Gläß. Circa 20000 Euro im Jahr geben die
LVB für diese Unkrautbekämpfung aus.
Intern würden Alternativen diskutiert,
zum Beispiel der Einsatz von heißem
Wasser. Die technische Umsetzung würde
die bisherigen Kosten um ein Vielfaches
erhöhen und in der Zeit den Verkehr auf
diesen Linien zum Erliegen bringen.

Riesenandrang auf „vocatium“
Rund 4000 meist junge Besucher informieren sich in Schkeuditz über Ausbildung

SCHKEUDITZ. Circa 4000 junge Men-
schen aus Mitteldeutschland nutzten ges-
tern die Chance, sich in Schkeuditz über
Studiengänge und Berufsausbildungs-
möglichkeiten zu informieren. Das Insti-
tut für Talententwicklung (IfT) hatte in
das Globana Trade Center zur „vocatium
Leipzig/Halle 2017“ eingeladen. 93 Aus-
steller unterbreiteten in den Hallen den
Jugendlichen ihre Angebote.

Während die Stände der Unternehmen
und Bildungseinrichtungen in den Hallen
schon dicht umlagert waren, fand im
Foyer zum Auftakt erstmals auf offener
Bühne das Eröffnungsgespräch für diese
Fachmesse statt. In der von Projektleiter
Andreas Krüger und Eva Pammler (beide
IfT) moderierten Runde ging es um künf-
tige Herausforderungen für das Lernen in
Schule und Ausbildung angesichts der
radikalen Veränderungen in der Arbeits-
welt – Stichwort „Industrie 4.0“.

So wurde betont, dass die digitale
Arbeitswelt entsprechend ausgebildeten
Nachwuchs braucht. Und dafür müssten
auch in den Bildungseinrichtungen die
Grundlagen geschaffen und mit der not-
wendigen modernen Infrastruktur soweit
den Lehrmitteln ausgestattet werden.
Wie Roman Schulz von der Sächsischen
Bildungsagentur sagte, gehe es darum,
dass die Schulen mit dem Blick auf die
Wirtschaft nicht den Anschluss an
bestimmte Entwicklungen verlieren dür-
fen. „Wir müssen die Ausstattung der

VONOLAF BARTH

TAUCHA. Wie mit dem Lineal gezogen
teilte sich im Mai der Grünstreifen neben
den Gleisen der Straßenbahn-Linie 3 bei
Taucha in braun gewordenen und grün
gebliebenen Bewuchs. Die im Nabu
engagierte Tauchaerin Petra Jogschies
war sich sofort sicher, dass hier von den
Leipziger Verkehrsbetrieben (LVB) Pflan-
zenschutzmittel zur Bekämpfung von
Unkraut eingesetzt worden war.

„Schizophrener geht es doch nicht.
Auf der einen Seite werden mit Steuer-
geldern Schmetterlingswiesen und Blüh-
streifen an Äckern für Insekten angelegt.
Und andererseits werden Herbizide wie
Glyphosat auf Grünstreifen ausgebracht
und vernichten so den Bewuchs“, machte
die Ärztin ihrem Unmut gegenüber der
LVZ Luft. Sie wirft den LVB sogar einen
Gesetzesverstoß vor, da der Einsatz von
Glyphosat auf nicht land- oder forstwirt-
schaftlich genutzten Flächen grundsätz-
lich verboten sei.

Die Leipziger Verkehrsbetriebe aller-
dings teilen auf LVZ-Anfrage mit, dass
ausschließlich zugelassene Herbizide mit
entsprechenden Sicherheitsdatenblättern

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Kfz­Zulassung nicht ohne Termin
Buchung auf Internetseite des Landkreises möglich

NORDSACHSEN. Die Kfz-Zulassungsstelle
des Landkreises Nordsachsen will die
Wartezeiten in der Behörde auf ein Mini-
mum begrenzen und hat deshalb die Öff-
nungszeiten seit Monatsbeginn neu
strukturiert. Die Neuerungen bestehen
darin, dass dienstags ab 16 Uhr und don-
nerstags ab 13 Uhr nur nach vorheriger
Terminbuchung die Zulassung eines
Fahrzeugs oder eine Änderung der Fahr-
zeugpapiere durchgeführt werden kann.
Außerdem bestehe die Möglichkeit, mitt-

wochs von 13 Uhr bis 14.15 Uhr zusätzlich
zu den jetzigen Öffnungszeiten einen
Termin in der Kfz-Zulassungsbehörde zu
reservieren. Wie bisher können auch
innerhalb der sonstigen Öffnungszeiten
der Kfz-Behörde Termine gebucht wer-
den, heißt es. Für reservierte Termine
erfolge eine vorrangige Bearbeitung. Ter-
mine können im Internet auf www.land-
kreis-nordsachsen.de gebucht werden.
Im Ausnahmefall sei auch eine telefoni-
sche Terminreservierung möglich. lvz

Der Umweltbund „Ökolöwe“ Leipzig
teilte auf LVZ-Nachfrage mit, dass er den
Einsatz von Pestiziden wie Glyphosat für
unverantwortlich hält und sich deshalb
ausdrücklich gegen deren Einsatz aus-
spricht. „2015 wurde vom Stadtrat der
Beschluss gefasst, ,schrittweise auf allen
kommunalen Flächen, auf Kultur- sowie
Nicht-Kulturland, auf den Einsatz von
Pestiziden’ zu verzichten. Die Leipziger
Verkehrsbetriebe als durch die Stadt
Leipzig mitfinanzierter Betrieb sollten
sich an diesen Stadtratsbeschluss halten“,
fordert der Ökolöwe. Denn Pestizide wie
Glyphosat hätten eine Mitverantwortung
am zunehmenden Artensterben. „Sie ver-
schlechtern die Qualität unserer Böden
und unseres Wassers, und sie schädigen
letztendlich unsere eigene menschliche
Gesundheit“, argumentiert Anja Werner
vom Umweltbund.

Anstatt Umweltgifte einzusetzen, teilte
sie weiter mit, sollte auf eine physische
Entfernung des Unkrauts zum Beispiel
mit Sensen zurückgegriffen werden.
Grundsätzlich sollte laut Ökolöwe je nach
Standort die Frage gestellt werden,
inwiefern eine Entfernung von Unkraut
überhaupt zwingend notwendig ist.

LVB bekämpfen Unkraut auch mit
dem umstrittenen Glyphosat

Tauchaer Nabu-Mitglied und Leipziger Ökolöwe kritisieren Einsatz von Herbiziden
VONOLAF BARTH

Zur Bekämpfung von Unkraut setzen die Leipziger Verkehrsbetriebe stellenweise auf Grünstreifen an ihren Gleisanlagen Herbizide ein. Foto: Olaf Barth

TAUCHA. Auch nach dem verzweifelten
und emotionalen Aufruf der Familie einer
vermissten 55-jährigen Frau aus Taucha
hat die Polizei keine neuen Erkenntnisse
zu ihrem Aufenthaltsort. Lediglich ein
Hinweis sei nach dem Appell der Familie
eingegangen, wonach jemand Jeannette
Stehr in einer anderen Stadt gesehen
haben will. Die Information werde auch
geprüft, so Sprecherin Katharina Geyer
gegenüber LVZ.de, warnte aber vor
Euphorie. Die Lehrerin, die vor sechs
Wochen aus dem Krankenhaus Altscher-
bitz spurlos verschwand, sei natürlich
weiter zur Fahndung ausgeschrieben.
„Aber die Ermittlungen ruhen. Wir kön-
nen nicht handeln, zum Beispiel mit Hun-
den suchen, solange es keinen konkreten
Anhaltspunkt gibt, wo die Frau sich auf-
halten könnte“, erklärt Geyer.

Wie in solchen Fällen üblich, sei die
DNA von Jeannette Stehr in die Daten-
bank für Vermisste aufgenommen wor-
den. Die Polizei legt solche Nachweise an,
damit auch bei unbekannten Toten im
Zweifelsfall die Identität abgeglichen
werden kann. Geyer appellierte eindring-
lich, dass Hinweise in Vermisstenfällen
statt über soziale Netzwerke direkt an die
Polizei gegeben werden sollten, nur so
könnten sie auf jeden Fall in die Ermitt-
lungen einfließen.

Wer etwas über den Verbleib der Ver-
missten weiß, kann sich telefonisch bei
der Kriminalpolizei unter 034196646666
melden. Das Revier Nord leitet Hinweise
natürlich auch weiter. Die Gesuchte ist
1,67 Meter groß, hat eine schlanke
Gestalt, blond-graue Haare und ein
scheinbares Alter von 50 bis 55 Jahren.

Die Familie gibt die Hoffnung nicht
auf, dass die Vemisste bei wohlmeinen-
den Menschen untergekommen ist. Nach
dem Aufruf am Wochenende haben allein
die Nutzer auf der Facebook-Seite von
LVZ.de die Suchaktion mehr als 4000 Mal
und wohl in den gesamten deutschspra-
chigen Raum geteilt. Viel Zuspruch und
gute Wünsche erreichten die Familie
außerdem auf diesem Weg in ihrer
schwierigen Situation. lyn

Weiter keine
Spur von

Tauchaerin
Aufruf der Familie half

bisher nicht weiter

Fischsterben ist Folge
von Starkregen

SCHKEUDITZ. Ein ungewöhnliches Fisch-
sterben in der Weißen Elster in Schkeu-
ditz in der vorigen Woche ist vermutlich
auf Naturereignisse zurückzuführen. Wie
das Umweltamt des Landkreises Nord-
sachsen jetzt mitteilte, ist davon auszuge-
hen, dass der sehr niedrige Wasserstand
in dem Fluss – etwa ein Drittel niedriger
als im Durchschnitt – in Kombination mit
dem Starkregenereignis zu einem Sauer-
stoffdefizit im Gewässer führte. Havarien
oder sonstige Unfälle mit wassergefähr-
denden Stoffen seien nicht bekannt. lvz

Sommertöne­Festival
führt auch nach Taucha
TAUCHA.Das am morgigen Freitag begin-
nende Sommertöne-Festival, das bis zum
25. Juni Musik in die Landkreise Leipzig
und Nordsachsen bringt, führt das Quar-
tett Uwaga am 24. Juni, um 19.30 Uhr, in
das Rittergutsschloss Taucha. Das von der
Sparkasse Leipzig präsentierte Festival
lädt in der 12. Saison zu insgesamt zehn
Konzerten und findet in den Schlössern
Hohenprießnitz, Altranstädt und
Delitzsch oder in der Kirchenruine
Wachau, in Markkleeberg und Bad
Düben statt. In Taucha kreiert das Quar-
tett Uwaga einen energiegeladenen
Abend zwischen feuriger Balkan-Stilistik
und kammermusikalischer Wiener Klas-
sik, verbunden mit wilder Jazz-Improvi-
sation und Disco-tauglichen Grooves.
Karten und Infos gibt’s unter 0341 99187150

KURZ GEMELDET

Schkeuditzer singen
am Bismarckturm
LÜTZSCHENA. Zum 14. Mal wird am
Sonntag um 14.30 Uhr der Chor des
Villa-Musenkuss-Vereins Schkeuditz am
Bismarckturm in Lützschena singen.
Außerdem bei dem Chortreffen zu Gast ist
der Chor Arion aus Glesien und das
Improvisations-Quintett „Vocal X“ unter
Leitung von Thomas Piontek. Letzterer
leitet auch den Musenkuss-Chor „Molto
Vocale“ und sitzt am Sonntag am Klavier.
Der Eintritt kostet vier, ermäßigt einen
Euro. Ein öffentlicher Workshop zum
Chortreffen findet von 11 bis 16 Uhr am
Sonnabend in der Villa Musenkuss, West-
straße 7, in Schkeuditz statt.

Country-Balladen und
Blues in Kleinliebenau
KLEINLIEBENAU. Die beiden US-amerika-
nischen Musiker Mitch Walking Elk und
Wade Fernandez sind am Sonntag um 16
Uhr zum zweiten Mal in der Rittergutskir-
che Kleinliebenau zu Gast. Es erklingen
Country-Balladen und sozialkritische
Rocksongs, Protestlieder und Blues. Der
Eintritt kostet acht Euro.

Stadtmuseum
ist geschlossen
SCHKEUDITZ. Noch bis zum 17 Juni bleibt
das Schkeuditzer Stadtmuseum in der
Mühlstraße aus technischen Gründen
geschlossen. Die Stadtverwaltung bittet
um Verständnis und informiert, dass die
Einrichtung ab dem 21. Juni wieder regulär
geöffnet ist. Zu sehen ist dann auch wieder
die Sonderausstellung „In Maßstab und
Detail“, die zehn Flugzeugmodelle von
Dieter Uhlemann aus der Anfangszeit des
Flughafens zeigt.
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Tantramassage entspannend lustvoll.
sinnlichemassage.de, 0341-2230735

Reinigungskraft für Treppenhausrei-
nigung 1 x 2 Std. wöchentlich gesucht - Ob-
jekt bef. Lpzg. Mitte/ Lpzg. Connewitz.
% (01 77) 4 96 73 79

Haushaltaufl.–Entrümpelung besenrein –
Ank. u. Verwertung. Antik - neuw., Besicht.
kostenlos! Fa. Bogk, % 0341/6005938.

Briefmarkenankauf: Briefe, Postkarten,
ganze Sammlungen sowie Nachlässe. So-
fortige Bezahlung - kauft immer: Meyfarth,
Waldstr. 47, 04105 Leipzig % (0341)
90961533, 9801545 u. 0172-3782979

Fa. Rupf kauft antike Möbel, Hausrat,
Spiel- und Weihnachtszeug, Schmuck, Be-
steck, Wäsche, Militaria uvm. übernehme
kompl. Haushaltaufl. % 0341/4258847

KaufealteMöbel+Trödel 0341-91854647

Ichbin62 Jahreu. habe eine christliche Ein-
stellung. Außerdem liebe u. spiele ich Mu-
sik, gehe in Konzerte, Kino, Theater u. an-
dere kulturelle Veranstaltungen. Wandern
u. reisen zählen ebenfalls zu meinen Inte-
ressen, ich bin sehr naturverbunden. Ich
suche eine gute Frau, gerne auch jünger,
für einen gemeinsamen Lebensweg. LVZ,
04088 Leipzig ) AZ 181 757

Suche eine liebevolle Frau die durch dick
und dünn geht. EU-Rentner 54/167/95.
Bitte nur ernstgemeinte Anrufe. Ich habe
viele Interessen z. B. spazieren gehen oder
mal ins Musical gehen. Freue mich auf Dei-
nen Anruf. % (01 52) 06 18 62 19

Lustaufeinerot.Date?%0341-2300202

GLÜCKWÜNSCHE, JUBILÄEN

HAUSHALT-
AUFLÖSUNGEN

SONSTIGE ANKÄUFE

STELLENANGEBOTE

WEITERE
BERUFSFELDER

BEKANNTSCHAFTEN

TREFF

ER SUCHT SIE

IMMOBILIENMARKT

MASSAGEN

Alles Gute zur

Diamantenen
HocHzeit

für

Dorchen und Reinhard
Golsch

wünschen Gisela und Walter
Michael mit Maximilian

Sandra und Uwe mit
Anna-Lena und Oliver

viele weitere Eigentumswohnungen & andere Wohnträume bei:
Dima Immobilien | Fregestraße 6 | 04105 Leipzig
Telefon: 0341 5 80 70 90 | Hotline: 0172 34 33 229
info@dima-immobilien.de | www.dima-immobilien.de | www.dima-immobilien.de

DIMA CITY SHOP

Mitten in der Innenstadt

Mehr Eigentumswohnungen

MehrWohnträume

MehrWohlfühlen

Mehr bei Dima Immobilien

NEWS +++ LEIPZIGER CITY WIRD DIMA-GRÜN +++ NEWS

NOW OPEN – DIMA CITY SHOP – REICHSSTR. 15
Lindenauer Hafen

Zimmer: 2 - 5

Wohnen: 63 - 142 m2

Kaufpreis: ab 212.323 Euro

TG-Stellplatz: 24.000 Euro

Wohnen am Wasser, Fußbodenhei-
zung, Aufzug, Balkon oder Terrasse

Energieausweis: in Arbeit
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